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Die W i c h t i g k e i t , welche die Kenntniss der höchsten 
Magistratspersonen für die von ihnen verwalteten Provinzen 
unzweifelhaf t h a t , veranlasste Herrn Professor Roulez zu e i ­
n e r h i s t o r i s c h ­ k r i t i s c h e n Zusammenstel lung der sämmtlichen 
Nachr i ch t en , welche uns über die Verwaltung des jetzigen 
Belgiens unter römischer Herrschaf t aufbehalten sind. Eine 
f rühere Arbeit dieser Art von De Bast (second Supplement 
au recueil d'antiquites romaines et gauloises S. 114—124) 
erwies sich sowohl in Hinsicht der Volls tändigkei t , als von 
kri t ischer Seite aus um so mehr als ganz ungenügend, da seit 

derselben m e h r e r e , für den Gegenstand sehr wichtige I n ­
schrif ten bekannt geworden sind. 

Der Verfasser unterscheidet zwei Hauptper ioden , von 
denen er die ers te bis Conslantin setzt. Seit Augustus w a r 
Gallien bekanntl ich in vier Provinzen getheilt , in Gallia N a r ­
bonensis, Lugdunensis , Aquitanica und Belgica, wozu Germa­
nia infer ior und superior kommen. Das jetzige Belgien gehör te 
Iheils zu Gallia Belg ica , theils zu Germania i n f e r i o r , welche 
beide kaiserliche Provinzen waren . Der Kaiser sandte hierher 
Verwalter der Provinzen (legati Augusli pro prae tore) , unter 
deren Befehl auch gewöhnlich das Heer s t and ; dagegen war 
die Verwaltung der Finanzen eigenen besoldeten Beamten , 
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den procura tores , überwiesen . Prof. Ronlez gibt uns nun im 
zweiten Capitel ein möglichst genaues Verzeichniss der L e g a ­
ten in B e l g i e n 1 ) , deren Namen uns erhal ten s i n d , woran 

sich im dritten Capitel eine Uebersicht der procura to res a n ­
schlicsst, mit Beifügung der betreffenden biographischen N o ­
tizen. Von den eigentl ichen Legaten unterscheide t der V e r ­
fasser sehr r icht ig die praefect i (S. 34. f f . ) , welche in der 
Chrislenverfolgung unter Dioclelianus und Maximianus g e ­
nannt werden . Neben den eigentl ichen procura to res finden 
wir einen procura tor vicesimae heredi ta tum (übe r diese von 

Augustus eingeführ te Abgabe vgl. man S. 1 0 . ) , einen vice 
procura tor . patrimonii und einen vice procurator rat ionum pr i ­
vatarum (vgl. S. 43.) . Bemerkenswert!! ist auch der Titel p r o ­

curator Augustorum (S. 42. ) . Gewöhnlich hatte j e d e Provinz 
ihren procurator , doch finden wir unter Augustus ganz Gallien, 

unter den Antoninen Gallia Belgica nebst den beiden G e r m a ­
nien, einmal auch Gallia Belgica und Aquitanien unter e i n e m 
procura tor verbunden. In eine genaue re Untersuchung des 
Einzelnen können wir uns hier nicht einlassen. W i r bemerken 
nur , dass Herr Prof. Roulez uns bei M. Vinicius (S. 11.) ohne 
Grund Ansloss zu nehmen scheint . Nach der Stelle des Vel ­
lerns (IT, 104.) war im Jah re 754. in Germanien eine b e d e u ­
tende Bewegung unter M. Vinicius ausgebrochen , welche d i e ­

se r aber zum Thcil beruh ig le ; er war demnach damals Legat 

in Germanien und aller Wahrscheinl ichkei t nach schon seit 
l ängerer Zeit. Dass er f rüher nie gegen die Germanen g e ­

1) Die Uebersichtlichkeit dieses Verzeichnisses würde bedeutend 
gewonnen haben , wenn die mit ausserordentlicher Gewalt g e ­
sandten Heerführer aus der kaiserlichen Familie davon ausge­
schlossen und Für sich behandelt worden wären , w o sich auch 
die Lücken unserer Kenntniss deutlicher herausgestellt haben 
würden. 
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kämpft habe, folgt aus Velleius keineswegs , und so kann der 
M. Vinicius, dessen Unternehmungen in Germanien Dio Cas­
sius ( U l i , 26., nicht 36.) e r w ä h n t , sehr wohl dieselbe Person 
sein. 735. w a r er consul suffectus , worauf er vom Kaiser als 
Legat nach Germanien geschickt ward . — Ueber die gal l i ­
sche Zwischenherrschaf t von Postumus bis Tetricus, die S. 32. 
ff. besprochen w i r d , haben wir in diesen Jahrbüchern IV, 
45. ff. gehandel t . — Der Name des (S. 37.) als procura tor 
aufgeführ ten Licinius heisst nach neueren Untersuchungen von 
Madvig , Hauthal u. A. r icht iger Licinus. Vgl. darüber unsere 
Bemerkungen zu Horaz IV, 501. f. — In der aus Lersch Cen­
tralmuseum II, 4. angeführ ten Inschrift ist statt Strateius, wie 
von mehreren Seiten her bemerkt worden ist (vgl. Centrai­
museum 111,114.) , strator eius zu lesen. 

Mit S. 43. beginnt die Behandlung der Zeit von Con­
stantin an, der das Reich in vier praefec turae theilte, von d e ­
nen j e d e unter einem praefectus praetorio stand. Die vierte 
praefec tura , die praefec tura Galliarum, zerfiel in drei dioece­
ses, Galliae, Hispaniae, Brilanniae. Die Nachrichten über die 
u n s bekannten Präfecten dieser vierten Präfectur (zwanzig 
derselben sind uns bekannt ) werden von S. 48—54. mitgetheilt. 
J e d e einzelne dioecesis ward von einem vicarius verwal te t ; nur 
der Name eines einzigen vicarius Galliarum, des Acilius Gla­
brio Sibidius, ist uns erhalten. Von den Vorstehern der gall i ­
schen Prov inzen , gewöhnlich praesides genannt (die prae fe ­
ctura Galliarum zerfiel in29 Provinzen) , wie von den übrigen 
gallischen Behörden dieser Zeit ist kein Name einer best imm­
ten Person auf uns gekommen. 

II . Müntzer« 


